
Neues eEnergy Center wird zur Energiezukunft beitragen 

Siders (30.09.2014) - Die Technologien der Information und Energie für eine optimale Sicherung 
der Energiezukunft des Wallis und der Schweiz miteinander verbinden: Das ist die 
Hauptaufgabe des am Dienstag lancierten eEnergy Centers. Dieses auf Initiative des 
Forschungsinstituts Icare, der Stiftung The Ark sowie der HES-SO Valais-Wallis gegründete 
Kompetenzzentrum, eine Schweizer Premiere, wird dazu beitragen, Industrieakteure und 
Forschungsinstitute zusammenzubringen. Im Vordergrund steht die Entwicklung innovativer 
Projekte im Bereich des intelligenten Energiemanagements, unter Berücksichtigung der 
kontinuierlichen Weiterentwicklung der Geschäftsmodelle, der dezentralen Speicherung oder 
der intermittierenden Energieerzeugung.  

Heutzutage sind Verwaltung und Nutzung der Energiedaten (Verbrauch, zentrale und 
dezentrale Erzeugung, Wetterdaten, Gewohnheiten und Gebräuche usw.) von grosser 
Bedeutung. Dies gilt für Erzeuger, Stromnetzbetreiber, Verteiler und auch Endkunden. IT-
Systeme ermöglichen, Stromverbrauch und -erzeugung zu optimieren, aber auch 
Informationen über Erzeugung und Verbrauch einzuholen und zu speichern. Schliesslich 
können diese detaillierte Analysen vermitteln und so den Bedarf voraussehen und 
simulieren.

Wirtschaftliche Entwicklung und konkrete Instrumente
Das eEnergy Center wurde im TechnoArk von Siders eingerichtet. Das ergebnisorientierte 
Zentrum wird zu einem gemeinsamen Ansatz und gebündelten Bemühungen für intelligentes
Energiemanagement verhelfen. „Es wird zur wirtschaftlichen Entwicklung des Kantons 
beitragen, Firmengründungen fördern und innovative Dienstleistungen schaffen“, hob Jean-
Michel Cina, Präsident der Walliser Regierung, bei der Pressekonferenz zur Lancierung des 
Zentrums hervor. 

Durch Vereinigung verschiedener akademischer und industrieller Akteure wird dieses 
Zentrum die Informationssysteme von morgen entwerfen und entwickeln, die mit den 
Einrichtungen zur Bereitstellung der Daten über Stromerzeugung und -verbrauch 
interagieren und somit die tägliche Verwaltung des Energieverbrauchs verbessern können.  
„Dank der im TechnoArk verfügbaren Infrastruktur wird das Zentrum konkrete Experimente 
sowohl im Labor als auch unter reellen Bedingungen durchführen“, erklärt Laurent Sciboz, 
Direktor des Instituts Icare. Letzteres beherbergt auch seit mehreren Jahren ein 
Innovationszentrum für das Internet der Dinge.

Sensibilisieren und vereinen
Das eEnergy Center wird in Zusammenarbeit mit den anderen Instituten und 
Kompetenzzentren im Wallis (IDIAP, CREM, sonstige Institute der HES-SO Valais-Wallis 
usw.) an verschiedenen Forschungs- und Innovationsprojekten von regionaler, nationaler 
oder internationaler Tragweite teilnehmen. Es wird einen Transfer von Kenntnissen und 
Kompetenzen an die Partnerunternehmen sichern. „Es wird es ermöglichen, die Akteure der 
Energiewelt, aber auch die breite Öffentlichkeit für den Bedarf und den erwarteten Nutzen 
der Verwaltung der Energiedaten zu sensibilisieren“, so François Seppey, Präsident der 
Stiftung The Ark.



Das neue Zentrum konsolidiert die zahlreichen Projekte, die vom Institut Icare und der HES-
SO Valais-Wallis realisiert wurden. Es knüpft an das Programm The Ark Energy an, das seit 
über vier Jahren für eine homogene Entwicklung der verschiedenen Aktionen der Walliser 
Forschungsinstitute gesorgt hat. Das eEnergy Center steht auch im Einklang mit der 
strategischen Vision der HES-SO Valais-Wallis und des Instituts Icare. Die Betriebsführung 
des Zentrums wird von Icare übernommen.  


